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Digitale Geomedien ermöglichen die Erfassung, Produktion, Visualisierung und Analyse von Geoinformationen. Beispiele 
hierfür sind digitale Karten, Globen und Datenerfassungstools. Dieser Beitrag konzentriert sich auf Geo-Datenerfassungs-
tools und erläutert deren Vorteile und Potenziale im Bildungsbereich. Als frei zugängliches Open-Source-Werkzeug wird 
KoboToolbox vorgestellt, wobei auf die Vor- und Nachteile der Plattform eingegangen wird. Anhand eines Anwendungsbei-
spiels wird zudem eine Anleitung zur praktischen Umsetzung vorgestellt.

Use of Digital Data Collection Tools in Education: the Example of KoboToolbox
Digital geomedia enable the collection, production, visualization, and analysis of geoinformation. Examples include digital 
maps, globes and data acquisition tools. This article focuses on geodata collection tools and explains their advantages in the 
education sector. KoboToolbox is presented as a freely available open-source tool, and the advantages and disadvantages of 
this platform are discussed. An application example and instructions for practical implementation are also presented. 

Service

1	 Einleitung und Hintergrund

Digitale Geomedien spielen im Alltag eine immer 
wichtigere Rolle (vgl. Thielmann et al. 2012). Diese 
umfassen digitale Tools zur „[…] Gewinnung, Struk-
turierung, Verarbeitung, Generierung und Präsen-
tation geographischer Informationen oder Daten“ 
(Schenk & Jahreiß 2021: o. S.). Beispiele für digitale 
Geomedien sind digitale Karten, Luft- und Satelli-
tenbilder, digitale Globen (vgl. ESDplus Team 2024) 
sowie Geodatenerfassungs- bzw. ortsbasierte Umfra-
getools, mit deren Hilfe räumliche Daten digital er-
hoben werden können. Räumliche Datenerfassungs-
tools oder ortsbasierte Umfragewerkzeuge erlauben 
die kollaborative Erfassung von räumlichen Daten 
(d. h. Geodaten) im Gelände mithilfe mobiler End-
geräte wie Smartphones oder Tablets sowie indoor via 
Desktop-PCs. Diese Anwendungen gestatten in ge-
wissem Umfang neben der Datenerfassung auch die 
Verwaltung und Verarbeitung der gewonnenen Daten 
und bieten zum Teil integrierte Visualisierungs- und 
Analysemöglichkeiten. Abb. 1 illustriert das Zusam-
menwirken der einzelnen Ebenen beim Arbeiten mit 
Geodatenerfassungstools vom Aufsetzen der Erhe-
bung (im Backend durch den/die Ersteller*in) über 
das Erfassen (im Frontend durch die Beitragenden) 
bis zur Visualisierung der gewonnenen Daten.

Abb. 1: Verschiedene Ebenen im Kontext der Datenerfassung: Auf 
der einen Seite (Backend) wird das Datenerfassungstool entsprechend 
konfiguriert, auf der anderen Seite (Frontend) wird das Tool dann 

zur Datenerfassung genutzt (Quelle: eigene Darstellung)

1.1	 Geomedien und Geodatenerfassungstools im 
Bildungskontext

Geomedien gehen im Bildungskontext inzwischen 
über die bloße Repräsentation von Unterrichtsinhal-
ten in statischen Karten hinaus – sie fungieren auch 
als interaktive, räumliche Schnittstellen zu Infor-
mationen (vgl. Strobl 2009; Dodge et al. 2009). Sie 
können das analytische Denken unterstützen, indem 
sie dazu anregen, Daten und räumliche Zusammen-
hänge kritisch zu analysieren und zu interpretieren. 
Dies ist besonders im Bereich der MINT-Fächer re-
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levant, da diese Fächer oft datenbasierte und räum-
liche Problemlösungen erfordern (vgl. NRC 2006; 
Bednarz 2004). Geomedien bieten darüber hinaus die 
Möglichkeit, Diskussionen und Reflexionen über die 
Nutzung und Gestaltung von Räumen anzustoßen. 
Durch die Auseinandersetzung mit Geoinformatio-
nen und räumlichen Daten kann ein Bewusstsein für 
gesellschaftliche, ökologische und politische Dimen-
sionen der Raumnutzung geschaffen werden (vgl. 
Gryl & Jekel 2012). Letztlich können Geomedien 
durch die interaktive räumliche Kontextualisierung 
von Lerninhalten auch allgemein Lernprozesse auf 
einer kognitiven Ebene unterstützen (vgl. Vogler et al. 
2012; Vogler et al. 2018). Darüber hinaus adressieren 
Geomedien bzw. deren Nutzung im Bildungskontext 
auch direkt den GW-Unterricht. Ihr prominenter 
Stellenwert im Lehrplan für die Sekundarstufe 1 sei 
hier exemplarisch erwähnt.

Die Mehrwerte digitaler Geomedien für Bildungs-
kontexte können im Speziellen auch auf mobile Da-
tenerfassungstools übertragen werden. So überrascht 
es auch nicht, dass z. B. gerade auch im Kontext von 
mobilem Lernen ortsbezogene Umfragetools eine im-
mer präsentere Rolle spielen (vgl. z. B. Haltenberger & 
Feulner 2023; siehe auch die gesamte Ausgabe 4/2024 
von GW-Unterricht). Datenerfassungstools lassen 
sich unter anderem auch gut dazu nutzen, Daten im 
Kontext von Themen der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) zu sammeln (vgl. Pallasser & Vogler 
2020). Diesbezüglich seien exemplarisch die Unter-
suchung lokaler Umweltprobleme und die Nutzung 
zur Auseinandersetzung mit SDGs oder sozialen The-
men genannt. Die Lehrenden können den Unterricht 
an die individuellen Bedürfnisse und Interessen der 
Schüler*innen anpassen, indem sie spezifische Projekte 
zu relevanten Themen erstellen. Somit erlaubt der Ein-
satz von Geo-Datenerfassungstools im Unterricht die 
Realisierung interaktiver und zeitgemäßer Lernerfah-
rungen (vgl. Vogler et al. 2014). Die aktive Beteiligung 
der Schüler*innen an der Datenerhebung und -analy-
se kann zudem das Verständnis für wissenschaftliche 
Methoden und Dateninterpretation fördern und die 
aktive Erfassung und Analyse von räumlichen Daten 
adressiert das Verständnis für geografische und räumli-
che Zusammenhänge (vgl. Kerski 2022).

1.2	 Beispiele für Geodatenerfassungstools

Es gibt eine Vielzahl an Tools, die die Erfassung von 
räumlichen Daten ermöglichen. All diese Werkzeuge 
benötigen einen Account, um die Erhebung im Ba-
ckend zu erstellen, welcher meist kostenpflichtig ist. 
Das Sammeln der Daten durch die Beitragenden im 
Frontend ist hingegen bei allen Lösungen kosten-
frei möglich. Gängige Geodatenerfassungstools sind 

Maptionnaire von Mapita, Survey123 for ArcGIS von 
ESRI oder KoboToolbox von Kobo:
•	 Das finnische Produkt Maptionnaire (siehe 

https://www.maptionnaire.com/) ist eine Platt-
form zur Bürgerbeteiligung, die vor allem in der 
Stadtplanung die Umsetzung von Partizipation 
mit PPGIS (Public Participation GIS) ermög-
licht. Der Einsatz zielt darauf ab, GIS-gestützte 
Planungsentscheidungen zu treffen (vgl. Kyttä et 
al. 2023), kann aber durchaus auch im Bildungs-
kontext zum Einsatz kommen (vgl. Hennig & 
Vogler 2016). Die Plattform ermöglicht die Er-
stellung interaktiver Karten und Umfragen zur 
Datensammlung und -analyse. Bei Maptionnaire 
handelt es sich um ein kostenpflichtiges Tool.

•	 Survey123 (siehe https://survey123.arcgis.com/) 
ist ein bekanntes Tool zur Erstellung ortsbasierter 
Umfragen. Es erfordert eine (meist) kostenpflich-
tige Subskription und bietet durch die Verzah-
nung mit weiteren ArcGIS-Online-Anwendun-
gen (Map Viewer, Dashboard, Storymaps etc.) 
zahlreiche Vorteile. Diese beziehen sich insbeson-
dere auf die Analyse, Kommunikation und Visua-
lisierung der erhobenen Daten (vgl. Hennig et al. 
2023). Die Nutzung von Survey123 in Lernum-
gebungen wird in der Literatur vielfach beschrie-
ben (vgl. z. B. Lauffenberger 2020; Sailer et al. 
2023; Mikhailova et al. 2022). Ein Nachteil im 
schulischen Kontext ist, dass ein Subskriptions-
zugang für ArcGIS Online benötigt wird. Zwar 
können Schulen in Österreich diesen kostenlos 
über das Esri School Program (siehe https://www.
esri.com/en-us/school-program-europe) erhalten, 
doch kann der Registrierungsprozess als Ein-
stiegshürde wahrgenommen werden. Außerdem 
sind von Lehrkräften erweiterte Kompetenzen im 
Umgang mit digitalen Geomedien und ArcGIS 
Online erforderlich – auch wenn ESRI insbeson-
dere für Subskriptionsabonnent*innen zahlreiche 
Schulungsmaterialien und Tutorials zur Verfü-
gung stellt.

•	 KoboToolbox (siehe https://www.kobotoolbox.
org/) ist ein Open-Source-Tool zur Datenerfas-
sung, das ursprünglich für humanitäre Entwick-
lungs- und Forschungsprojekte entwickelt wurde 
und primär dafür genutzt wird. Ein wesentlicher 
Vorteil ist, dass es auch für die Erstellung der 
Erhebung im Backend (siehe Abb. 1) für bis zu 
5 000 Einträge pro Monat kostenlos genutzt wer-
den kann. Für die Nutzung gibt es eine Vielzahl 
an frei zugänglichen Anleitungen. Während Map-
tionnaire zwar die Erstellung der Erhebung und 
die Visualisierung in einer nutzerfreundlichen 
Umgebung bietet (aber nicht kostenfrei nutzbar 
ist) und Survey123 zwar für Schulen kostenfrei 
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nutzbar ist (aber aufgrund der Verzahnung mit 
ArcGIS Online durchaus komplex ist und eine 
Vielzahl von Kompetenzen erfordert), bietet Ko-
boToolbox eine kostenfreie und für Laien leicht zu 
bedienende Alternative. Diese ermöglicht sowohl 
die Erstellung der Erhebung als auch die Analyse 
und Visualisierung der erhobenen Daten in einer 
einfachen Oberfläche. Anders als bei Survey 123 
kann die Datenerfassung zudem auch ohne eine 
zusätzlich zu installierende App offline erfolgen.

Für den Einsatz im Unterricht erscheint KoboTool-
box aufgrund der genannten Eigenschaften besonders 
geeignet. Daher möchten wir mit diesem Service-Bei-
trag die Funktionen und Vorteile von KoboToolbox 
hervorheben, eine beispielhafte Anwendung vorstel-
len sowie eine Anleitung zur Verfügung stellen, wie 
KoboToolbox genutzt werden kann.

2	 KoboToolbox im Detail

Hinter KoboToolbox steht Kobo, eine internationa-
le Non-Profit-Organisation mit Sitz in Cambridge, 
USA, die sich durch Spenden, Partnerschaften, Sub-
ventionen und über Servicevereinbarungen finanziert. 
Beispiele für Organisationen, die KoboToolbox nut-
zen, sind Ärzte ohne Grenzen (Médecins Sans Fron-
tières), das internationale Rote Kreuz oder Save the 
Children (vgl. Kobo 2024a). Die Kerneigenschaften 
von KoboToolbox mit Bezug auf die Verwendung 
sind in Tab. 1 zusammengefasst. 

Mit einem Gratis-Account können unlimitiert 
Projekte erstellt werden – mit einem Limit von 5 000 
Übermittlungen pro Monat, was für den Einsatz im 
Unterricht jedoch mehr als ausreichend erscheint. In 
der im Browser geöffneten KoboToolbox-Oberfläche 
(im Backend; siehe Abb. 1) stehen grundlegende 
Funktionen zur Erstellung und Anpassung der Fragen 
bzw. des Layouts der Erhebung zur Verfügung. Kobo-
Toolbox unterstützt über 20 qualitative bzw. quantita-
tive Fragetypen für die Erfassung von Informationen 
und Daten. Das Erheben von Audio, Video und Fo-
tos ist ebenfalls möglich (siehe Tab. 2). KoboToolbox 
ermöglicht bezüglich Geodaten die Aufnahme von 
Punkt-, Linien- und Flächendaten. 

Die Datenaufnahme mit KoboToolbox funkti-
oniert über jeden beliebigen Browser, stationär am 
PC oder mobil am Smartphone oder Tablet. Zudem 
kann eine Android-App (KoboCollect im Play Store) 
zur Datenaufnahme genutzt werden. Sowohl die 
App als auch die Browser-Version benötigen zur Da-
tenerfassung keinen Internetzugang, ein solcher ist 
nur vor und nach der Datenerfassung nötig: vor der 
Datenerfassung, um die Umfrage herunterzuladen, 
und nach der Datenerfassung, um die Antworten 
hochzuladen. 

Die gewonnenen Daten lassen sich direkt in der 
Cloud einsehen, bearbeiten und in Form von Dia-
grammen und Karten visualisieren. Zudem können 
die erhobenen Daten in unterschiedlichen Forma-
ten heruntergeladen werden (siehe Tab. 1). Nicht 
zuletzt unterstützt KoboToolbox mehrsprachige 
Umfragen.

Tab. 1: Eigenschaften von KoboToolbox (vgl. Kobo 2024b)

KoboToolbox

Zugänglichkeit Quellcode öffentlich einsehbar, Open Source (siehe https://github.com/kobotoolbox)

Serverstandort Möglichkeit, sämtliche Daten in der EU hosten zu lassen, Self-Hostings ebenfalls möglich

Kosten Die meisten Funktionen sind kostenlos verfügbar, kostenloser Community-Account auf 5 000 
Antworten pro Monat und 1 GB Cloudspeicher begrenzt

Vorlagen Vorlagen lassen sich direkt im Browser erstellen und teilen, Daten verschiedener Projekte lassen 
sich direkt im Browser miteinander verbinden

Fragetypen Unterstützt werden einfache wie auch komplexere Abfragen, Standortabfrage, Multimediaant-
worten (Foto-, Video- sowie Audioabfrage)

Mobile App Ja, für Android; Formulare können jedoch nur nach Login heruntergeladen und ausgefüllt werden

Datenerfassung ohne Internet Datenerfassung ohne Internet sowohl über App (Android) als auch über Browserversion

Mehrsprachigkeit Mehrsprachige Umfrage direkt über den Browser erstellen

Möglichkeiten zur Anpassung Wenig allgemeine Gestaltungsmöglichkeiten (primär auf verschiedene Formularstile begrenzt), 
benutzerdefinierte Formatierung einzelner Fragen nur über XLSForm-Code, einem Standard für 
die Entwicklung von Formularen in Tabellenkalkulationsprogrammen wie Excel (siehe https://
support.kobotoolbox.org/getting_started_xlsform.html)

Validierung der Antworten Möglichkeit der Validierung der Antworten (Option, einzelne Antworten erst nach einer Überprü-
fung durch den/die Autor*in zu veröffentlichen)

Visualisierungsmöglichkeiten Diagrammen, Tabellen, Karte

Daten-Export XLS, CSV, KML, ZIP oder GeoJSON
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3	 Anwendungsbeispiel

3.1	 Hintergründe des Anwendungsbeispiels

Die bisherigen Informationen werden nun im Rahmen 
eines Anwendungsbeispiels illustriert. Dieses wurde im 
Rahmen von ESDplus erstellt. ESDplus ist ein zweijäh-
riges, aus Mitteln des Earth System Sciences Förderpro-
gramms der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften finanziertes Projekt (siehe https://esdplus-zgis.
hub.arcgis.com). Ziel des Projekts war es, Materialien zu 
erstellen, die BNE-Trainer*innen dazu befähigen sollen, 
digitale Geomedien im Rahmen von BNE-Aktivitäten 
im informellen Bildungssektor einzubeziehen. Dies er-
folgte im Rahmen von zwei prototypischen Modulen, die 
von Expert*innen des Fachbereichs Geoinformatik der 
Paris-Lodron-Universität Salzburg in Zusammenarbeit 
mit BNE-Trainer*innen (Biosphärenpark Lungau, Bio-
sphärenregion Berchtesgaden) iterativ erstellt wurden. 

Eines dieser Module thematisiert die Verteilung 
von Wiesenpflanzen und beinhaltet auch deren 
räumliche Erhebung mit digitalen Geomedien. Das 
Thema Wiesenpflanzen wurde gewählt, da es im Bil-
dungskontext eine vielseitige Schwerpunktsetzung 
ermöglicht: sei es die Vermittlung von Wissen zum 
Lebensraum bzw. Ökosystem Wiese, das Erlangen 
von allgemeinen Artenkenntnissen oder die Ausein-
andersetzung mit Gefährdung und Schutz des Öko-

systems. Die Materialien zum Modul sind unter 
https://wiesenpflanze-zgis.hub.arcgis.com/ verfügbar. 
Sie sollen BNE-Trainer*innen dazu befähigen, das 
Modul selbständig vorzubereiten (inkl. Umsetzung 
der individualisierten Erfassung) und durchzuführen. 
Folgende Wiesenpflanzen werden in den Materialien 
exemplarisch erfasst: Große Brennnessel, Echtes Mä-
desüß, Gewöhnlicher Thymian, Wiesen-Glockenblu-
me, Gemeine Schafgarbe, Lichtnelke, Klappertopf 
sowie Spitzwegerich. Zudem werden die Licht- und 
Wasserverhältnisse („Wieviel Licht bzw. Wasser ist am 
jeweiligen Standort verfügbar?“) abgefragt. 

Als Erfassungstool für das Modul wurde Kobo-
Toolbox gewählt. Daher erfolgt die Umsetzungsanlei-
tung im folgenden Kapitel 3.2 anhand dieses konkre-
ten Beispiels. Thematisch ist die Anleitung jedoch auf 
sämtliche weitere Beispiele übertragbar. Unter https://
ee-eu.kobotoolbox.org/x/1ruSC5cg kann die Erfas-
sungsoberfläche (Frontend) für das Anwendungsbei-
spiel eingesehen werden. 

Die mit KoboToolbox erhobenen Daten kön-
nen direkt sowohl in Form einer Tabelle als auch in 
Form von Diagrammen oder auf einer Karte visua-
lisiert werden (siehe Abb. 2). Die Möglichkeiten zur 
Visualisierung lassen sich am Beispiel des genannten 
Wiesenpflanzen-Prototyps unter dem Link https://
eu.kobotoolbox.org/#/forms/ahUm6dVXzWaWK-
VzcHeFuVK/data/map erproben. 

Tab. 2: Auswahl wichtiger Fragetypen, die KoboToolbox unterstützt, sowie das jeweilige Antwortformat (vgl. KoboToolbox 2024c)

 Fragetyp Antwortformat

Nummer Ganze Zahlen

Dezimal Dezimalzahlen

Spektrum Auswahl aus einem vordefinierten Spektrum (festgelegtes Intervall)

Texteingabe Freie Texteingabe

Einzelauswahl Multiple-Choice-Frage – nur eine Antwort kann ausgewählt werden

Mehrfachauswahl Multiple-Choice-Frage – mehrere Antworten können ausgewählt werden

Rangliste Reihung vordefinierter Optionen

(Geo-)Punkt Erfassung einer einzelnen GPS-Koordinate

(Geo-)Line Erfassung von zwei oder mehreren GPS-Koordinaten

(Geo-)Gebiet Eine räumliche Fläche erfassen

Datum Datumseingabe

Zeit Zeiteingabe

Datum & Zeit Eingabe von Datum und Zeit kombiniert

Foto Ein Bild aufnehmen und hochladen oder ein bestehendes Bild hochladen

Audio Eine Audio-Datei aufnehmen und hochladen oder eine bestehende Audio-Datei hochladen

Video Ein Video aufnehmen und hochladen oder ein bestehendes Video hochladen

Datei Dateiupload (txt, pdf, xls, xlsx, doc, docx, rtf, zip)

Barcode Barcode- oder QR-Code-Scan

Bewertung Auswahl einer Bewertung aus definierten Optionen (z. B. gut, mittel, schlecht)

Matrix Nummern/Texteingabe, Einzel- oder Mehrfachauswahl in einer Matrix 
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3.2	  Umsetzung

Um eine Erhebung mit KoboToolbox zu erstellen, 
muss (sofern nicht bereits vorhanden) zuerst ein 
KoboToolbox-Account erstellt werden. Sobald dies 
geschehen ist, lässt sich nach dem Login ein neu-
es Projekt anlegen. Dem Projekt wird anschließend 
ein Name gegeben und das Projekt wird um Fragen 

ergänzt. Ist dies abgeschlossen, wird das Projekt ge-
speichert und mit den Teilnehmenden geteilt, damit 
diese mithilfe des Tools im Gelände die Datenerfas-
sung vornehmen können. Nach der Datenerfassung 
lassen sich die Daten schlussendlich direkt in 
KoboToolbox visualisieren.������������������������ Diese einzelnen Schrit-
te werden im Folgenden genauer beschrieben und 
bebildert.

Abb. 2: Kartenansicht der Ergebnisse zur räumlichen Verortung der gewonnenen Geodaten (Quelle: Screenshot aus KoboToolbox)

Projekt vorbereiten

Schritt 1 Thematische Schwerpunktsetzung: Was soll erfasst werden? 

Schritt 2 Registrierung auf https://eu.kobotoolbox.org/, dann mit den Login-Details anmelden.

Projekt erstellen

Schritt 3 Ein neues Projekt durch Klicken auf den ‚NEU‘-Button erstellen, anschließend aus dem Auswahl-
menü ‚von Grund auf neu bauen‘ wählen.

Schritt 4 Projektnamen, passende Beschreibung und Bereich, welchem das Projekt am besten zugeordnet 
werden kann, auswählen und anschließend auf ‚Projekt erstellen‘ klicken. 
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Fragen hinzufügen

Schritt 5 Neue Fragen jeweils durch Klicken auf den ‚+‘-Button links erstellen.

Frage benennen, auf ‚Frage hinzufügen‘ klicken und das passende Frageformat aus der Liste 
auswählen (mehr zu den Frageformaten in Tab. 2).

Schritt 6 Anschließend Frage um Beschreibung und Antwortoptionen ergänzen. Dafür auf den Bereich 
unterhalb des Fragenamens klicken und Text eingeben. Die Antwortoptionen können im Bereich 
unterhalb von Fragename und Beschreibungstext angepasst werden. 

Schritt 7 Um eine Standortabfrage hinzuzufügen, erneut auf den ‚+‘-Button klicken, im Textfeld ‚Fundort‘ 
eingeben und als Frageformat ‚Punkt‘ auswählen, anschließend Hinweistext anpassen.

Schritt 8 Nachdem alle Fragen hinzugefügt sind, speichern und danach auf das Kobo-Symbol links kli-
cken, um zur Übersichtsseite zurückzukehren, von welcher sich das Projekt jederzeit weiter an-
passen lässt.

Schritt 9 Über die Übersichtsseite das eben erstellte Projekt durch Anklicken öffnen.
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Projekt freigeben

Schritt 10 Den ‚Formular‘-Tab öffnen, auf ‚Bereitstellen‘ klicken.

Schritt 11 Die Option ‚Übermittlungen zu diesem Formular ohne Benutzername und Passwort erlauben‘ 
aktivieren, dann den Link zur Umfrage kopieren und mit den gewünschten Personen teilen.

Ergebnisse visualisieren

Schritt 12 Die gewonnenen Daten können in KoboToolbox über den Daten-Tab eingesehen, bearbeitet und 
visualisiert werden.



Einsatz digitaler Datenerfassungstools in der Bildung: das Beispiel KoboToolbox

51GW-Unterricht 179 (3/2025), 44–52

Daten freigeben

Schritt 13 Um die Daten freizugeben, im Einstellungs-Tab unter ‚Teilen‘ die Option ‚Alle können Übermitt-
lungen in dieses Formular sehen‘ aktivieren und anschließend den weitergebbaren Link an die 
Zielgruppe übermitteln.

Abb. 3: Erklärung der einzelnen Arbeitsschritte (Quelle: eigene Darstellung)

4	 Zusammenfassung und Ausblick

Digitale Geomedien erleichtern die Visualisierung 
räumlicher Daten und Zusammenhänge und fördern 
die Entwicklung digitaler und geomedialer Kom-
petenzen. Ein Beispiel für digitale Geomedien sind 
räumliche Datenerfassungstools, deren Einsatz im 
Bildungsbereich interaktive und zeitgemäße Lerner-
fahrungen ermöglichen. Diese Tools fördern die ak-
tive Beteiligung an der Datenerhebung und -analyse, 
was das Verständnis für wissenschaftliche Methoden 
und geografische Zusammenhänge stärkt. Zudem 
unterstützen sie die Entwicklung digitaler Kompe-
tenzen. 

Das hier vorgestellte Datenerfassungstool Kobo-
Toolbox bietet im Vergleich zu anderen Plattformen 
Vorteile wie die kostenlose Nutzbarkeit, die einfache 
Möglichkeit der Offline-Datenerfassung, die Vielfalt 
an möglichen Frageformaten und die Möglichkeit 
der einfachen Darstellung der gewonnenen Daten 
in Form von Diagrammen, Tabellen oder Karten. 
Die Gestaltungsmöglichkeiten sowohl von Umfra-
gen als auch von Karten sind im Vergleich zu z. B. 
Survey123 zwar eingeschränkt, dennoch kann Ko-
boToolbox gerade aufgrund seiner Niederschwellig-
keit als wertvolle Alternative gesehen werden und 

v. a. die Kombination aus der kostenfreien Verfüg-
barkeit (mit Einschränkungen, die im Bildungsbe-
reich als vernachlässigbar gewertet werden können) 
und der einfachen Umsetzung auch für Laien ohne 
Vorkenntnisse macht KoboToolbox zu einem für 
den Unterricht lohnenden Werkzeug. Obwohl es seit 
2019 bereits in seiner kostenfreien Version nutzbar 
ist, scheint es (v. a. im Bildungsbereich) bisher kaum 
bekannt zu sein, weswegen wir Sie mit diesem Ser-
vicebeitrag dazu einladen wollen, KoboToolbox in 
Ihrem eigenen Unterricht auszuprobieren.
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